
ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

der Abgeordneten Yannick Shetty, Kolleginnen und Kollegen 

betreffend Einbindung der Wissenschaft in die Definition der Corona-Risiko
gruppen 

eingebracht im Zuge der Debatte in der 22. Sitzung des Nationalrats über den 
Antrag 402/A - TOP 2 

Der Gesundheitsminister verkündete am 2.4.2020 in einer Pressekonferenz, dass auf 
Basis von ELGA-Medikationsdaten Corona-Risikogruppen definiert werden sollen. 
Dabei nannte er ältere Menschen in den Pflegeheimen und Pensionistenheimen. Die 
zweite Gruppe sind Personen, die eine "massiv reduzierte Immunabwehr haben", 
etwa nach einer schweren Krebserkrankung, nach einer schweren Operation oder ei
nem schweren Diabetes. Die Definition soll bis zum Wochenende erfolgen. Im nächs
ten Schritt sollen die Risikogruppen stärker eingegrenzt werden. Da nun die Sozial
versicherung angekündigt hat, für Forschungszwecke Teile ihrer Daten (u.a. ELGA
Daten und Heilmitteldaten) pseudonymisiert für das Matching mit den COVID19-Da
ten zur Verfügung zu stellen, ist es sinnvoll, die Wissenschaft und Forschung ver
pflichtend in die Risikogruppen-Definition einzubinden. Dadurch lassen sich die Risi
kogruppen deutlich enger eingrenzen, um Betroffene gezielter informieren zu kön
nen. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgenden 
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Der Nationalrat wolle beschließen: 

"Der Bundesminister für Soziales, Pflege, Gesundheit und Konsumentenschutz wird 
aufgefordert, die Einbindung der Wissenschaft und Forschung in die Definition der 
Corona-Risikogruppen während der gesamten Phase der Pandemie sicherzustellen. 
Durch diese Maßnahme soll beim pseudonymisierten Matching von Sozialversiche
rungsdaten mit COVID19-Daten eine genauere Definition der Corona-Risikogruppen 
gewährleistet sein." 
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